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Der Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaften der Frankfurter 
Goethe-Universität hat seinen 
Ursprung in der 1901 von 
Wilhelm Merton gegründeten 
Handelsschule der Stadt 
Frankfurt. Damit ist der Fach-
bereich der älteste und einer 
der größten Fachbereiche für 
Wirtschaftswissenschaften in 
Deutschland. 

50 Professorinnen und Profes-
soren, namhafte Gastdozenten 
sowie mehr als 100 wissen-
schaftliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sorgen für 
die Ausbildung der rund 4000 
Studierenden. Forschungsstärke 
und Wirtschaftsnähe zählen zu 
den wichtigsten Charakteristika 
der akademischen Ausbildung.

Der Fachbereich hat als einer 
der ersten großen deutschen 
wirtschaftswissenschaftlichen 
Fachbereiche bereits im Winter-
semester 2005/2006 auf die 
neuen Bachelor- und Master-
studiengänge umgestellt 
und ist als einer von nur drei 
Hochschulfachbereichen in 
Deutschland von der AACSB 
International (Association to 
Advance Collegiate Schools 
of Business) akkreditiert. Der 
Bachelorstudiengang ist darüber 

hinaus von der 
ZEvA (Zentrale 

Evaluations- 
und Akkredi-
tierungs-
agentur 

Hannover) 
akkreditiert.
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
die Universitäten in Deutschland 

befinden sich derzeit in einem 

grundlegenden Wandel. Die 

Goethe-Universität hat die 

Zeichen der Zeit erkannt und sich 

von Grund auf modernisiert – 

durch die Berufung international 

anerkannter Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler, durch 

neue attraktive Studiengänge 

und durch ein überzeugendes 

Neubauprogramm. Seit dem 1. 

Januar 2008 firmiert sie zudem 

unter neuer Rechtsform als 

autonome Stiftungsuniversität. 

Damit verfolgt sie das Ziel, unter 

allen staatlichen Hochschulen 

Deutschlands ein Höchstmaß an 

Unabhängigkeit und eine Spitzen-

stellung als Forschungsuniversität 

zu erreichen. Das Ziel aller dieser 

Anstrengungen ist klar: Bis zum 

100-jährigen Gründungsjubiläum 

der Goethe-Universität im 

Jahr 2014 soll in Frankfurt am 

Main die modernste Universität 

Europas entstehen.

Auch unser Fachbereich ent-

wickelt sich dynamisch weiter: 

Allein in den vergangenen zwei 

Jahren wurden 15 neue Profes-

suren besetzt. Zahlreiche neuen 

Stiftungsprofessuren zeugen von 

der engen Verflechtung des Fach-

bereichs mit der Wirtschaft. Nach 

der Einführung des Bachelor-

studienganges 2005, gehen in 

diesem Jahr drei konsekutive 

Masterstudiengänge an den Start: 

Alle unsere Studienprogramme 

zeichnen sich durch hohe Qualität 

und ein internationales Format 

aus und bieten unseren Studie-

renden kontinuierliche Kontakt-

möglichkeiten zur Praxis. Mit dem 

Umzug auf den neuen Campus 

Westend bieten wir außerdem ein 

attraktives und modernes Umfeld 

für ein erfolgreiches Studium –  

in der internationalsten Großstadt 

Deutschlands, die eine ganz 

besondere Lebensqualität 

verspricht.

Ich möchte Sie einladen, sich 

auf den nächsten Seiten einen 

Einblick in aktuelle Themen 

Ihres zukünftigen Studiums zu 

verschaffen. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Prof. Dr. Heinz D. Mathes
Geschäftsführender Dekan und Studiendekan 

Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Erstklassige Studienangebote an einem der schönsten 
Universitätsstandorte Europas

Zahlen und Fakten zum Ausbau des Campus Westend:

Nördlich des bestehenden IG Hoch-

hauses und des zugehörigen Casino-

Gebäudes wurden folgende neue 

Gebäudekomplexe errichtet: 

das Leuchtturmprojekt House of Finance 

mit einer Fläche von rund 7.000 qm 

und einem Kostenvolumen von rund 

24 Millionen Euro; der Neubau für die 

Fachbereiche Rechts- und Wirtschafts-

wissenschaften mit einer Fläche von 

rund 18.000 qm und einem Kosten-

volumen von rund 59 Millionen 

Euro; das Hörsaalzentrum mit einer 

Fläche von rund 5.300 qm und einem 

Kostenvolumen von rund 29 Millionen 

Euro und die Casino-Erweiterung mit 

einer Fläche von rund 2.200 qm und 

einem Kostenvolumen von rund 

10 Millionen Euro. Hinzu kommen die 

Außenanlagen und die Gestaltung des 

zentralen Platzes des neuen Campus, 

der sich zwischen Casinogebäude und 

dem neuen Hörsaal-Zentrum erstrecken 

wird. Dorthin werden auch das ›Wahr-

zeichen‹ des Campus Bockenheim, der 

›Pusteblumen‹-Brunnen, und die von 

George Wallace Rickey 1984 geschaffene 

Skulptur ›Four Rectangles Oblique IV‹ 

umziehen.

Besonders eindrucksvoll sind die 

Zahlen für das neue Hörsaalzentrum: 

Insgesamt wird es 15 Vorlesungs- und 

Seminarräume geben, ausnahmslos 

über große Fenster natürlich beleuchtet. 

Das Audi-Max mit 1.200 Sitzplätzen lässt 

sich in zwei kleinere Veranstaltungs-

räume teilen; die Decke überspannt eine 

Fläche von 1.400 qm. Der Sockel des 

Hörsaalgebäudes wird weitgehend in 

Glas ausgeführt, so dass der Platz und 

die Gebäude ineinander übergehen.

Architekten:
House of Finance: Jan Kleihues vom Architekturbüro Kleihues & Kleihues 
(Dülmen-Rorup)
Fakultätsgebäude: Ivan Reimann vom Architekturbüro Müller & Reimann 
(Berlin)
Hörsaalzentrum und Casino-Anbau:  Ferdinand Heide vom 
Architekturbüro Heide (Frankfurt)
Quelle: Goethe-Universität Frankfurt, Marketing und Kommunikation 
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